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Betr: Festlegung von Wertgrenzen nach § 14 Gemeindehaushaltsverordnung 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
 
wir stellen für die nächste Sitzung des Rates den folgenden Antrag: 
 

1. Der Rat legt Wertgrenzen gem. § 14 Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) für den 
Haushalt 2014 sowie alle folgenden Haushalte fest. 

2. Als Wertgrenze nach § 14 Abs. 1 GemHVO werden 50.000 € festgelegt. 
3. Als Wertgrenze nach § 14 Abs. 2 GemHVO werden 100.000 € festgelegt. 

 
 

Begründung 
Gemäß § 14 GemHVO hat jede Kommune bei Investitionsmaßnahmen genaue Kostenberechnun-
gen gemäß der DIN 276, welche auch die Folgekosten sowie einen Bauzeitenplan beinhalten, vor-
zunehmen. Auf der Basis dieser präzisen und fachgerechten Ermittlungen und Berechnungen er-
folgt die Veranschlagung der Maßnahmen im Haushalt.  
 
Die Stadt Rheinbach hat bislang darauf verzichtet, Wertgrenzen gem. § 14 GemHVO festzulegen. 
Dies hätte zur Folge haben müssen, dass sämtliche nach dieser Vorschrift zusammen mit dem 
Haushalt dem Rat vorzulegenden Unterlagen für alle Investitionen und Baumaßnahmen vorzulegen 
sind. Die Vorlage der nach § 14 GemHVO insbesondere für Baumaßnahmen zwingend vorgeschrie-
benen Unterlagen ist bislang nicht erfolgt. Die Baumaßnahmen und hätten demgemäß eigentlich 
auch nicht in den Haushalt aufgenommen werden dürfen. 
 
Der Verwaltung soll mit der Festlegung der Wertgrenzen nach den Absätzen 1 und 2 unnötige Ar-
beit für geringfügige Investitions- und Baumaßnahmen erspart werden. Auf der anderen Seite wird 
für die Zukunft sichergestellt, dass Investitionen und Baumaßnahmen oberhalb der Wertgrenzen 
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nunmehr auch in fachlich nachweisbar korrekter und nachvollziehbarer Art und Weise vorgenom-
men und damit dem Rat vor der Veranschlagung der Maßnahmen im Haushalt vorgelegt werden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 

 

 
 

Gerhard Bühler 
  

Hubert Martini 
Fraktionsvorsitzender  Stellv. Fraktionsvorsitzender 

 


